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hre Medaille un Kosenk egzuwerfen, durch 1€ sS1e als Katholiken kennt-
ich S12  d und dıe praktisch Glaubensbekenntnis gleichkommen. Sıe müssen
Jesus Christus abschwören und sich dem gottlosen und sıttenlosen Führer der
Sekte bekennen. Schon kommt die Nachricht daß aufgehetzte Banden ı1Ne 0-
ische Schule überfallen und dıe Bılder darın verbrannt haben, da ß S16

Kirche den Tabernakel aufzubrechen suchten uUuSW,. Die Mission versucht VOT

allem 88  ber die wahren Ziele der Bewegung aufklärend wirken und die Gläu-
ıgen innerlich dıe FPropaganda der Sekte festigen. (Vgl RKevue du Clerge
Africaın, Januar 1953, ÖU.)

Neue Seelsorgsmittelpunkte der Ewigen Stadt Rom hat WULUC alle modernen
Großstädte hbesondere seelsorgerliche Nöte Im Jahre 1931 zählte die bel
und Million Eınwohner 64 Pfarreien, heute gibt beı 700000 Seelen
136 Pfarreien. Aazu kommen och 1N6 Anzahl Notkirchen un rund 100 Kapellen.
Man kann demnach a  ©  9 da (3 das päpstliche Werk für die Erhaltung des Glau-
ens und dıe Errichtung Kırchen Rom Großes geleistet hat Aber VIeE.
bleibt noch tun Rom reckt sıch nach allen Seıiten 1NS Weıte den Lıinıen SCLHNET

uralten Hauptstraßen nach besonders aber der Via Nomentana, 1a Tusculana,
Via Prenestina, Vıa ppıa und der Via Casılına entlang, also nach Norden, Nord-
osten, (Osten und Südosten, ı1 SCTLINSCTCH Ausmaßs nach Westen.

Unter der Oberleitung des Kardinalvikars Micara wurden
Pfarreıen errichtet:

Tre 1951
Jahre 19592

bis Mitte Kebruar ds. Js (1953)
WO. weıtere Pfarreıen befinden sıch Ausbau, für weltere sind bereıts die
nötıgen Grundstücke gekauft und dıe Bauentwürfe vorbereıtet In entiernterer
Planung befinden sıch Ö  8 Pfarreıien. An Kapellen wurden gleichen Zeitabschnitt
1951, 1952, eröffnet. Dazu collen ı Bälde noch weıtere Kapellen kom-
men Außerdem wurde dem Wunsche des Heuigen Vaters gemäß für Sportplätze
gesorgt. EIf wurden VOoO  — Kardinalvikar Micara bereıts eingeweiht, weıtere sınd

< in Vorbereitung.
Diese kirchlichen Einrichtungen, Bauten un die Organisatıon Seel-

sorgsmittelpunkte etzten 1Ne Unsumme VOo  b une un Arbeit OTraus. Auch
der Kwigen sınd diıe Tage allgemeın verbreiteter christlichen Gesinnung
vorbel. 395  1r befinden U leıder nıcht mehr 104  N Zeıten, dıe Christen die
Pfarrei und L  a  hre Aufgaben als TE CISCHC aC betrachteten Damals haben Be-A SS ATNANTI WE A
hörden und Volk sıch auf jede VWeise zusammengetan und sınd begeistert daran-

Wa Sangen, JENC groben ome errichten, die WIL: heute noch bewundern Hente
dagegen chrieb jJuüngst 18010 angesehene Persönlichkeit bringt die Ent-
christlichung des Lebens mıt sich, daß vieles andere her denkt, wWEenn

Rande oms ein Viertel entsteht. Selbstverständlich raucht 11a Wasser
und Licht Bäcker und Metzger, un auf Zeitung und 1N0 annn 8  13A1 keinen-
falls verzichten. Was das Gotteshaus angeht, nımmt InNan gew1ß dankbar d
wenn der Papst schenkt, ber mehr auch nıcht der jedenfalls nıcht V1€. mehr.  66
(Vgl Osservatore Romano, März 1953, Nr 50, 4

Katholische Bibelwochen LTL den USA Vom 4 ME Februar Js fand den
Vereinigten Staaten 10N€6 allgemeine katholische Bibelwoche sta Dies ist nıcht
das erste Mal Bereits das Jahr 19592 hat Wel derartıge Veranstaltungen gesehen,
die Septuagesima 0CC und die Gutenberg Bibelwoche (2ö Sept Okt
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Zeitbericht
Diese zweıte wurde veranstaltet alg Fühfhundertjahrfeier der Gutenbergbibel, des
ersten gedruckten Buches

Im September 1952 erschienen ‚W €e1 NEUC amerikanische Bibelübersetzungen,
ıne protestantische (The Revisecd Standard) und die ersten acht Bücher des
Alten Testamentes einer Yatholischen Übersetzung. Sıe ıst das Werk amerıka-
nıscher Bibelgelehrter und wırd VOo  > der Confraternity of Christlian Doetrine mıiıt

Gutheißung der amerikanıschen Bischöfe herausgegeben.
F  ur  er dıe Gutenbergwoche estimmten 56 Diözesen geistliche und Laien-Ver-

trauensleute, welche die örtlichen Bemühungen anregen und aufeinander abstim-
T1NEeEN ollten Am 30 September, dem Feste des heiligen Hieronymus, gab die ame-

rikanısche ost ıne Gutenberg-Brieilmarke heraus. Mehrere Bischöfe erließen
Hirtenschreiben, welche die Gläubigen aufforderten, Gott für seın geoffenbartes
Wort danken und die Heilige Schrift /AH persönlichen Buche eınes jeden
machen. An manchen Orten wurde die Bibelwoche mıt Pontifikalämtern gefeliert.

In den chulen nahm dıe Ribel für dıe I)auer der Festwoche einen besonderen
Ehrenplatz eın. Die Schüler wurden auf 1  el  hre Bedeutung hingewlesen. Beispielhaft
dafür ıst der Beıtrag der Caritasschwestern Von Leavenworth, die eın Spiel verlalß-
ten, das ın 53 chulen, 11 Mittelschulen und 14 Berufsschulen aufgeführt werden
collte Die Missionshelfer VOo Heiligsten lHerzen, erfahren auf dem Gebiete der
Katechese, bereıteten acht Bibellesungen VOT, bestimmt ur  - ——  ber 31 Millıonen
katholische Schüler ın öffentlichen Volksschulen In manchen Kollegien wurden
besondere Versammlungen abgehalten, bedeutende geistliche Gelehrte des katho-
lıschen Bib_elbundes vermittelten durch ieden, Vorlesungen, Rundfunk und Vern-
sehen INT Wissen cdıe Allgemeinheıt, Tausende Vo  [ Pfarrgemeinschaften an-

stalteten während der gleichen eıt Vorträge un äahnlıiches. Mehr als ausend
Rundfunk- und Fernsehsendungen behandelten ın der Gutenbergwoche ın irgend-
einer VWeise das Bibelthema. Auch dıe katholische Presse stand nicht zurück. Our
Sunday Visitator Zıe widmete dıe gesamte Ausgabe VO 28 September der Jlel-

ıgen Schrift, sandte seine Bibelbotschaft ın und 900000 Heime und verteilte
mehr als 90000 Sonderexemplare. Auch ın vielen nichtkonfessionellen Zeiıtungen
wurde der Bıbelwoche gedacht. Vielerorts gab eindrucksvolle Ausstellungen
VOo  —; Bibelwerken

Im anzen gesehen: die USA-Katholiken haben ın den Bibelwochen 1952
fertig gebracht, 11 iTcNnN Mitbürgern zeigen, da ß die Bibel eın katholisches Buch
ıst, dalß dıe Kırche Wär, dıe dieses Buch durch die Stürme der Jahrhunderte
His ın ı1e Gegenwart bewahrt hat und eher n Völker verlieren als eines der

evangelischen Gebote verletzen wollte. acC der Zeitschrift „America” VOoO

31 Jan. 1953, New York, Vol Ö0, Nr. 15,

Die rechtliche ellung der Kirche ın Mexiko Ende 1952 erstenmal eın
umfassendes Handbuch der katholischen Kırche ın Mexiko herausgekommen.*
en eın statistischen Angaben —  ber den gegenwärtigen Stand der mexikanı-
schen Kırche mıt ihren Erzdiözesen, 25 Diözesen, einem Vikarıat und einer -

abhängigen Mission bringt der 47U0 Seiten starke Band Aufsätze ——  ber dıe Kırche
Mexıkos iın Geschichte und Gegenwart, darunter ıne Zusammenfassung der heute

das Verhältnis Vo  _ Kırche und Staatgeltenden Bestimmungen uübe
Der Kirchenkampf dauert ın Mexiko schon weıt ber 100 Jahre. Zu größeren

Krisen kam jedoch DNUTr In den ahren 1855—1867, 1914— 19 und 1925— 1929
Zur eıt enjeßt dıe mexikanische Kirche ıne verhältnismäßig große Freiheilt,
VOo  b der die Katholiken hoffen, dals S1€e6 endgültiıg ıst. Die religionsfeindliche Ge-

Director10 de la Iglesia Mex1C0. Publicado por la „ohra nacional de la Buena Prensa“®
Romero Juan Alvarez Mejıa 5 Mexico 1952bajo Ia direccıon de los P 086e
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